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Im August des Jahres 1900 hielt der russische Elektroingenieur K.-D. Perskij am
internationalen Kongress für Elektrotechnik in Paris einen Vortrag zum Thema Fern­
sehen mit Hilfe der Elektrizität. Für den Begriff "Fernsehen" prägte er in Anleh­
nung an bereits existierende Tennini wie "Teleskopie", "Telegraphie" oder
"Telephonie" das Wort television. Daß diese Wortschöpfung dem Russen Perskij
zugeschrieben werden kann, ist ein Nebenprodukt der Forschunge von Maja N.
Volodina, Gennanistin und Medienwissenschaftlerin an der Lomonosov-Universi­
tät Moskau.

Auch wenn als Ausgangspunkt Fragen der Lexikologie gewählt werden sind
die beiden Bücher dennoch gleichennaßen als Beiträge zur Erforschung der Fach-
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kommunikation in den Bereichen Kommunikationstechnik und Politik anzusehen.
Für medienwissenschaftliche Leser interessant sind nicht nur detaillierte wortge­
schichtliche lnfonnationen, die einzelne Korrekturen gängiger Vorstellungen erlau­
ben. Volodina zeigt darüber hinaus in Nationales und Internationales im Prozeß
der terminologischen Nomination auch Unterschiede in der Bildung von Tennini
in der englischen, deutschen, französischen und russischen Sprache auf: direkte Über­
nahmen von einer Sprache in die andere (z. B."Radio") und Eigenständigkeiten in
der (Weiter-)Entwicklung (z. B.,,Rundfunk", "Funk").

Im Buch Der Terminus als Mittel der speziellen Information wird deutlich, daß
die Rolle der Lexik im Medienkontext weit über die einfache Aufgabe der Benen­
nung hinausgeht. Anhand der Sprache der politischen Berichterstattung und Kom­
mentierung zeigt Volodina, wie einzelne Wörter und Ausdrücke mit dem Kontext,
in dem sie vorzugsweise auftreten, in eine systematische Beziehung treten. Der
mediale Kontext lädt sie gleichsam mit einer symbolischen Kraft auf. Volodina nennt
hier Beispiele wie "Wiedervereinigung", ,,Asylrecht" und "Umweltschutz". Die Be­
griffe sind gleichzeitig Tennini und "gesellschaftspolitische Symbole" und haben
erheblichen Anteil an der Wirklichkeitskonstruktion durch die Massenmedien.

Die vorliegenden Arbeiten bieten damit ein Beispiel für eine Philologie, die mit
den Werkzeugen traditioneller Linguistik vorgeht und dabei den Anschluß an aktu­
elle Fragen der Medienwissenschaft findet.

Jürg Häusennann (Tübingen)




